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Grudzigdz (Graudenz), Dienstag, den 25. Auguſt 1927. 


Die ruſſiſch⸗polniſchen Verhandlungen 


Warszawa, 20. Auguſt. Der polniſche Geſandte in Mos⸗ wird, die Verhandlungen mit Ruß land über den Abſchluß ei⸗ 
kau, Patek, der ſich ſeit drei Wochen in Warszawa aufhielt, nes Sicherheitsvertrages, ſowie eines Handelsabkommens in 
Bat ſeine Rückteiſe nach Moskau angetreten. In Warszawaer die Wege zu leiten, obwohl man ſich die Schwierigkeiten, die 
Kreiſen nimmt man an, daß er ſich die größte Mühe geben hierbei beſtehen, nicht verhehlt. ) 


Die Ruſſen auf dem Genoſſenſchaftskongreß 


Stockholm, 20. Auguſt. Der Kongreß der Konſum⸗ auf 14 feſtzuſetzen. Ein Beſchluß iſt noch nicht gefaßt. Inner⸗ 
genoſſenſchaften hat auch im Plenum den ruſſiſchen Antrag, halb der ruſſiſchen Gruppe herrſcht Unzufriedenheit über die 
Ruſſiſch zur Kongreßſprache zu erheben, abgelehnt. Auch der Ablehnung ihres Sprachenantrags. Sie haben ſich bereit er⸗ 
Vorſchlag des Zentralkomitees, die Anzahl der Sitze für jedes klärt, die Mehrkoſten für Ueberſetzungen und Dolmetſcher zu 
Land auf höchſtens ſieben zu beſchränken und die Sowjeumion tragen, weil von den Mitgliedern der ruſſiſchen Delegation 
als ein einheitliches Land anzuſehen, wurde von den Ruſſen nur wenige eine der Kongreßſprachen, Deutſch, Franzöſiſch, 
belämpft, da dieſe ſich allmählich für die einzelnen Sowjet⸗ Engliſch, verſtehen. Die Mitarbeit iſt den Ruſſen daher ſehr 


sw 


Bis zum 25. Anguit cr. 


ſammeln die Briefträger 


Bestellungen auf die 


republiken im ganzen 14 Sitze im Zentralausſchuß erkämpft erſchwert. 
Hatten. Die Tſchechen beantragten, die Höchſtzahl der Sitze 


Der deutſch⸗griechiſche „Kreuzerſtreii“ 


Athen, 20. Auguſt. Bekanntlich hat Griechenland vor dem 
Weltkrieg bei der Stettiner Vulkanwerft einen Achttauſend⸗ 
Tonnen⸗Kreuzer beſtellt und 400 000 Pfund angezahlt. Der 
Weltkrieg verhinderte die Fertigſtellung, die griechiſche Admi⸗ 
selttät war aber mit der Lieferung des Kreuzers nach dem 


den Verſailler Vertrag, nach welchem Deutſchland der Bau 
von Kriegsſchifſen unterſagt ſei. Sie verweigerte, um den 
Kreuzer nicht abnehmen zu müſſen, die Reſtzahlung und ver⸗ 
langte im Gegenteil die Rückzahlung der Anzahlungsſumme. 
Deutſchland jedoch, das berechtigt iſt, die Vorkriegsbeſtellungen 


durchzuführen, verlangte die Abnahme des Kreuzers 
| Sriechenland und Weiterzahlung der Bauraien. 
genheit, die ſchon den Haager Schiedshof und die Botſchafter⸗ 


durch 


Peg beſchäftigt hat, trübte natürlich die ſonſt ſehr freund⸗ 


Unter dieſen Um⸗ durch Entſcheidung des Rechtsausſchuſſes des geheimen bri 
Kriege einverſtanden. Später aber berief ſich Griechenland auf ſtänden iſt im beiderſeitigen Intereſſe erfreulich, daß Miniſter⸗ liſchen Rates bat v he. hr 8 


lichen Beziehungen der beiden Staaten. 


präſident Zaimis beſchloſſen hat, die Angelegenheit endgültig 
aus der Welt zu ſchaffen. Griechenland will das Urteil des 
Völterbundsrates dem die Angelegenheit diesmal vorliegt, 
als endgültig hinnehmen, gleichgültig, wie es ausfällt 


Deutſch-belgiſche Parlamenkarierbegegnung 


Brüſſel, 20. Auguſt. Die belgiſchen Parlamentarier ha cher Senator Digneſſe, der zuerſt gegen eine ſolche Begegnung 


ben ſich in einer Beratung darüber geeinigt, daß nach Locarno 
und nach dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund kein 
Grund mehr vorhanden ſei, einer Begegnung mit deutſchen 
Parlamentarieim aus dem Wege zu gehen. Auch der Lütti⸗ 


war, ließ ſich von den Gründen de Broqueres überzeugen, nach⸗ 
dem vereinbart wurde, daß jeder Teilnehmer die Freiheit ſei⸗ 
75 Handelns behalte. 


Das Faſchiſtenhaus in Berlin 


Rom, 20. Auguſt. Im September wird in Berlin das 
„Haus der Italiener“ eingeweiht werden, in dem die faſchi⸗ 
ſtiſche Schule und die ſtalieniſche Handelskammer unterge⸗ 
bracht werden ſollen. Die Eröffnungsrede wird der Abge⸗ 
ordnete Ezio Gray halten, der während der Zeit der italieni⸗ 
ſchen Neutralität ſich als Agitator gegen die „kulturelle Hege⸗ 
nionie Deutſchlands“ hervorgetan hat. 


Schiffszuſammenſtoß in Travemünde 


Hamburg, 20. Auguſt. Vorgeſtern nachmittag fuhr der 
von See kommende Frachtdampfer „Komet“ dem aus Trave⸗ 
münde fahrenden Paſſagierdampfer „Erna“ mit voller Wucht 
in die Steuerbordſeite Die „Erna“ erlitt ſchwere Beſchädi⸗ 
gungen. Durch die Wucht des Zuſammenpralls wurde ein 
Paſſagier der „Erna“, ein Hamburger Rechtsanwalt, über 
Bord geſchleudert; er konnte zum Glück von zwei in der Nähe 
befindlichen Schiffern gerettet werden. Die Kolliſion, die 
ſchwere Folgen hätte haben können, ift der Unvorſichtigkeit des 
Kapitäns der „Erna“ zuzuſchreiben, der noch kurz vor dem her⸗ 
anfahrenden „Komet“ die Trave überqueren wollte. 


[Schweres Unwetter über Baden-Baden 

Baden-Baden, 20. Auguſt. Vorgeſtern abend ging hier in 
der Umgegend ein ſchweres Unwetter nieder, das ſtellenweiſe 
mit Wolkenbrüchen und Windhoſen verbunden war und ſchwe⸗ 
ren Schaden anrichtete. Vielfach find ſtarke Bäume entwurzelt 
worden In Rothenlachen wurde ein dort zur Kur weilendes 
Ehepaar von dem Unwetter überraſcht. Die 33jährige Frau 
wurde von einem umſtürzenden Baum getötet, der Mann ver⸗ 
letzt. 


Sanalüberguerung im Faltboot 

Braunſchweig, 20. Auguſt. Am Donnerstag gelang es 
dem Direktor des hieſigen Städtiſchen Verlehrs⸗ und Preſſe⸗ 
amtes Dr. Wiehe und dem Studenten Werner Schröder, den 
Aermelkanal zwiſchen Kap Griz Nez und Dover im Faltboot 
„Klepperbub⸗Braunſchweig“ trotz Regen, ſtarken Windes und 
Seeganges zu überqueren. Die Leiſtung iſt um ſo höher ein⸗ 
Fulclätzen, als die beiden Faltbootfahrer auf ein Begleit⸗ oder 
| Etubboot verzichtet hatten. Dieſe Fahrt. die weiter über die 
Themſe im das Innere von England führt, hat außer dieſer 
ſportlichen die propagandiſtiſche Aufgabe, Flugblätter in eng⸗ 
liſcher Sprache zu verteilen, die auf Braunſchweig hinweiſen. 


60 Jahre kanadische Konföderation. 


Am 1. Juli ſeierte Kanada das diamantene Jubiläum 
ſeines Beſtandes als vereinheitlichtes autonomes Dominium 
des britiſchen Reiches. Nur wenige Nationen haben in der 
kurzen Zeit von ſechzig Jahren einen derart allſeitigen Fort⸗ 
ſchritt und derart allſeitige Entwicklung erzielt, wie dieſe junge, 
eigentlich erſt in Bildung ſtehende Nation. Durch die könig⸗ 
liche Proklamation vom 22. Mai 1867 wurden nach lang⸗ 
jährigen Beſtrebungen die kanadiſchen Provinzen, das iſt Ober⸗ 
kanada (Ontario) und Unterkangada (Quebec) mit den Pro⸗ 
vinzen Neuſchottland und Neubraunſchweig zu einem Domi⸗ 
nium unter dem Namen Kanada verbunden. Seine Exiſtenz 
begann am 1. Juli 1867. Der Konföderation ſchloſſen ſich im 
Fahre 1870 die Provinz Manitoba, 1871 Britiſch⸗Kolumbien 
und 1873 die Prinz⸗Eduardinſel an. Durch Entſcheidung der 
britiſchen Regierung vom 31. Juli 1880 wurde Kanada der 
beſamte britiſche Beſitz in Nordamerkka und den benachbarten 


Inſeln mit Ausnahme Neufundlands angeſchloſſen. Damit 
verſchob ſich das Gebiet des Dominiums weit in die arktiſchen 
Gebiete. 


Kanadas konftitittionelle Entwicklung ſeit der Zeit, wo es 
nach der franzöſiſchen Herrſchaft ſeit dem Sabre 1605 bri⸗ 
tiſche Kolonie wurde, bis zur Konföderation, beruhte auf vier 
Verfaſſungsgeſetzen des britiſchen Parlaments, dem ſogenann⸗ 
ten Quebecakt aus dem Jahre 1774, dem Verfaſſungsakt vom 
Jahre 1791, dem Akt des Zuſammenſchluſſes ats dem Jahre 
1840 und dem britiſch⸗nordamerikaniſchen Akt von 1867. Das 
vierte Geſetz Löſte die bestehende geſetzgebende Union beider 
Kanada und machte ſie zu Provinzen, wobei jede ihre eigenen 
Lokalangelegenheiten verwaltet; doch bildet dieſes Geſetz gleich⸗ 
zeitig eine breitere Konföderation mit Neuſchottland und Neu- 
braunſchweig, die ihre eigene repräſentative Regierung ſchon 
feit 1858, bw. 1784 batten Damit war die Grenze der Kon⸗ 
föderation auf ganz Britiſch⸗Nordamerika mit Ausnahme Neu⸗ 
fundlands und Labradors aus gedehnt, welches erſt umlängſt 


Die Angele⸗ 


„Weichſel⸗Po 9 


und nehmen 
die Bezugsgebühren entgegen. 


ollkommen Neufundland angeſchloſſen wor⸗ 
den iſt. : 5 

Seit der Zeit der Konföderation flieg die Macht der Re⸗ 
gierung Kanadas ſulzeſſive, zum großen Teil dank der libera⸗ 
leren Anſichten britiſcher Staatsmänner. Im Jahre 1878 ers 
zielte man die Herausgabe neuer Inſtruktionen für den Ge⸗ 
neralgouverneur. Auf ihrer Grundlage hat ſich der Gouver⸗ 
neur bis auf geringe Ausnahmen nach dem Rat ſeiner Mini⸗ 
ſter zu richten. Die ſortſchreitende Entwicklung in der Stellung 
des Dominiums dem Mutterland gegenüber wird aus den nach⸗ 
folgenden Kolonialkonferenzen erſichtlich, die im Jahre 1907 
in eine Reichs konferenz umgetauft worden find. Damals 
wurde auch feſtgeſetzt, daß weitere Konferenzen zwiſchen der 
Regierung des vereinigten Königreiches und den Regierungen 
der autonomen Dominien ſtattfinden ſollen und daß der Mi⸗ 
niſterpräſident des vereinigten Königreiches in Hinkunft 
des Kolonialſekretärs den Vorſitz der Konferenz führen jo. 
Dies war ein Schritt zur Anerkennung des Grundſatzes, daß 
die britiſche Regierung nur primus inter pares zwiſchen den 
Nationen des britiſchen Reiches if, Die Konferenz im Jahre 
1911 trat bereits auf Grundlage dieſes Abkommens zuſam⸗ 
men. Später, im Kriege, entwickelte ſich aus dieſer Jnſtitu⸗ 
tion die ſogenannte Reichskriegstonferenz. ein Kollegium von 
fünf Mitgliedern des britiſchen Kriegskabinetts und der Pre- 
mierminiſter der autonomen Dominien. Am Schluß des. 
Krieges wurde über Initiative Sir Robert Bordens, des Dias 
maligen kanadiſchen Miniſterpräſidenten, den Dominien die 
Stellung von Signatarmächten auf der Verſailler Friedens⸗ 
konferenz zuerkannt; außerdem die Aufnahme als Mitglieder 
in den Völkerbund. Vor zwei Jahren wurde bekanntlich Ka⸗ 
nadas Staatsminiſter Raoul Dandurand zum Präſiden en der 
Völkerbundverſammlung gewählt. 

Kanadas gegenwärtige Stellung im britiſchen Wertreich 
fand ihre klare Definition au‘ der Reichskonſerenz des Jahres 
1926, an der für Kanada Miniſterpräſident W. L. Mackenzle 
King und Juſtizminiſter Erneſte Lapointe teilnahmen. Der 
Ausſchußbericht für innerſtaatliche Beziehungen empfahl den 
Antrag. den Generalgouverneur in Hinkunft mehr als perſön⸗ 
lichen Vertreter des Königs denn als Beamten der Regierung 
Großbritanniens anzuſehen und den Dominien das Recht zu 
geben, im Ausland ihre eigenen diplomatiſchen Vertreter ha⸗ 
ben zu dürſen Kanada ſtatuierte, wie bekannt, auch vor kur⸗ 
zer Zeit feinen erſten bevollmächtigten Geſandten in den Ver⸗ 
einigten Staaten Man kann erwarten, daß Kanada in abfeh- 
barer Zeit zu einem Umbau des Amies des Oberkomunſſars 
für Kanada in London und des Kommiſſars für Kanada in 
Paris in eine Geſandtſchaft ſchreiten wird, außerdem zur Be⸗ 
ſtellung vom Geſandten in den für Kanada wichtigſten Domi⸗ 
nien (Australien, Südafrikaniſche Union und Neuſeeland). Au- 
ßerdem iſt ein Umbau der Aemter der kanadiſchen Handels 
kommiſſare in Konſulate zu gewärtigen. Die letzte Reichs- 
konferenz genehmigte, ſoweit Großbritanniens Verhältnis zu 
den autonomen Daminien in Betracht kommt, eine Neſolubion. 
derzufolge die Dominien autonome Länder innerhalb des bri⸗ 
tiſchen Reiches ſind, gleichgeſtellt und in keiner Weite eiue 
dem anderen im Bereich ihrer inneren oder äußeren Angeles 
genheiten untergeordnet, gleichwohl aber verbunden Durch gem 
meinſame Ergebenheit zur Krone und frei vereinigt als Mit 
glieder des Britiſchen Völkerbundes. 


— Lino Orzel. 1) „Der luſtigſte Mann der Haupift 
Wiener Film, mitt Marta Korda und Michael Barton 
„Sie, die Einzige“, ufa⸗Film mit Wera Woroning und 
fons Fryland. Zufammen 18 Akte. 


rr \ 5 Fremen Sei m erster Linde daran gescheitert, dass dle 
Politiſche Nachrichten. ee, am Sonntag günstige Wetter verhältnisse 
Noch immer keine Spur Zoborstis. über dem Ozean gemeldet hatten, und dass aus diesem 

Grunde der Start gewagt worden sei. . 

Das B. T.“ erfährt hierzu folgendes: Die Hambur- In „ Der luſtiaſte Mann der Hauptſtadt - wird uns b 
ger Seewarte hat am fraglichen Flugsonntag allgemein tragiſche Doppeltolle eines Mufitprofefjors vorgeführt, del 
die Junkers-Werke auf das schlechte Wetter telepho-| obends bel tollem Danciugtreiben die Lebewelt und Jeuneſſe 


Ge: Wa i f dorée mit feiner Kunſt unterhalten und den Bruder Lufti 
nisch hingewiesen. Die Junkers-Werke entgegneten markieren muß, während er, von tieſſtem Familienleid — 


Wie Oberſt Piatkowski, der mit der Unterfuchung des 
Falles Zagorskis betraut iſt, einem Warszawaer Morgenblatt 
mitteilt, ſind die Nachforſchungen der Feldgendarmerie nach 
dem verſchwundenen General bisher vergeblich geweſen. Alle 
Angaben der Preſſe und einzelner Perſonen iiber angebliche 


Spuren des Verſchwundenen haben fi als unzutreffend oder aber hierauf, dass es lediglich auf die Windverhältnisse plagt — feine einzige Tochter, geneigt zu etwas lockerer Lebens 


wertlos erwieſen. Auch die verſchärſte Greuzkontrolle lieferte ankäme, alles andere spiele keine Rolle. Trotzdem hat weiſe, beteitet ihm großen Kummer — vor Schm öhnen 

keinerlei Reſultate. Die Unter ſuchung ift ſomit auf dem toten die Hamburger Seewarte noch am Sonntag nachmittag möchte. Er weift 3 dem Haufe. e 

Punkt angelangt. Die Beantwortung der Frage. ob Polen | unmittelbar vor dem Start erneut darauf hingewiesen, ſich alles zum Guten. Die Tochter kehrt, unverſehrt, zum Va⸗ 

ſich wegen der Verfolgung Zagorskis auch aus Ausland ge- dass im ersten Streckenabschnitt durchaus schlechtes ter zurild: Verführung, inniges Glück. 

wandt hätte, lehnte Oberſt Piatkotvski im dienstlichen Inter⸗ Piugwetter herrsche. Erst für dem Ocean wunde eine Maria Korda weiß in der Rolle der Tochter echte Herzens⸗ 

ꝛſſe ab. leichte Besserung vorausgesagt. töne zu finden. Würdig ſekundiert Vartonyi ihr als Partner 
Das Progrumm des Minderheitenkongreſſes. Auch Udet will in durch ſeinſinniges Spiel. Prächtige Wiener Bilder ſind det 


8 Handlung ein gefüliges Relief. Der „paradiesische“, ies 
Das Tagungsprogramm lautet vorläufig folgendermaßen: Wie eine Berliner Kerrespondenz meldet, sind die detholte action, HR freilich es wicht ne 2 = 
Am 20. Auguſt Sitzung des vorderettetenden Ausſchuſſes und | Vorbereitungen der Rohrbachwerke für einen Ozean- gehört aber zum Amüſement der Welt, in der man fich — 
Beſprechung * den re N * flug, für dem man mit dem Flieger Udet in Verhandlung langweilt 
Am 21. Auguſt Vorbeſprechungen des Ausſchuſſes e e getreten war nunmehr soweit gediehen, dass in den 1 ln 
RER ERDE Ita < 2 — Die Beratungsſtelle für Lungentrante, ul. Budtiewicza 
S Sonate Arc DO 9 — nächsten Tagen die für das Unternelnnen bestimmte Ma- (Amtsſtraße) Nr. 27, ir en Diensten, Donnerdtag und 
a 1 See = Abe 3 im italieniichen ie = eng, | Shine, ein dreimotoriges Landflugzeug vom Typ Rohr- Sonnabend von 2—3 Mor nachmittags geöffnet. 
Erklärungen 5 a 1 Bene bach-Roland, von Staaken nach dem 02 Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
Y * ge D & Nu, 7 x a 1 * * N. 2 3 0 
Nommiſſionen, nachmittags Kommiſſtonsſitzungen. Am 28 Au- * Schkeuditz — übergeführt werden wird, 88 gar! a en und Sonnabends 
guſt Referate über das Thema: Gefährdung des eurbpäiſchen um von aus die Probeflüge mit hoher Belastung , 5 5 . 
Friedens durch natzonafe Unduldſamkett, nachmittags je ein | durchzuführen. 5 3 — e eee „ iſt Fi 
ittmoch von 1— nachmittags 
ratung iſt unentgeltlich. 


Die neus Ozeaumaschine. 


Der Motor der „Europa“ ist in dem letzten Tagen in * 


nen mm für den Stamt bereit. Wann er erfolgt, ist aller- 


; 10 f i te Ki (Viereck+ 
6 eine H des Wes Die Junkers. dert. Die bisherigen sogenann n „Rogatywki‘ (Vi 


mätzen) sollen durch Miktzen englischen Typs ersetzt 
werden, die bereits von einigen polnischen Kavallerie 


den. 


— Verordnung Über die Hinterlegung von Wertpa 
In emem Dampfsägewerk an der Spree in Ober- Dieren. „Monitor Polskt“ Nr. 166 enthält die Verord- 
Schöneweide bei Berlin enstand gestern abend gegen 10| nung des Finanzministers vom 30. Juli d. Js. betr. Be- 
Uhr ein Grossfeuer. Ein mit Furnierholz gefüllter Schup-| wertung von Wertpapieren als Kaution bei Versteige- 
pen brammte vollständig nieder. rungen, für die Inanspruchnahme von Krediten bei den 
Ein * Alczisen, Aemtern, Zollämtern und Eisenbahnikassen, zur 
Rittergut niedergebrannt Sicherung von Vorträgen für Vorschussleistungen, sowie 
Das dem Reichstagsabgeondneten Fromm gehörige] bei Inzahlungnalme für staatliche Lieferungen und Ars 
Referat über die Themata: immer» und zieifhenjianifche Zus | Rterzut Niederfüllbach bei Koburg ging in Flammen beiten. 
koimmengebeit und über das Sprochenprablem. Am M, Ae, aul. Das Feuer brach in der Mitte der grossen Scheu- Die Verordnung setzt die Kurse fest, zu denen die 
gat vormittags Referate über die Themata: Skaatsfouveränt- neu- und Stallanlagen asıs und grif mit rasender Schnel-| für die genannten Zwecke zulässigen Staatspapiere auch 


rede des Präfidenten. 


Die orthodoxe Kirche und die Somfetregterung. 
Der Metropolit Sergius in Niſchninotugorad, bisher Plat- 
dalter des letzten Patriarchen Tichon, der im Frühling 1925 
Herb, veröffentlicht eine Erklärung, die ſehr bedeutungsvoll 
für die weitere Exiſtonz der orthodogen Kirche if. Danach bi 
dete er im Mai 1927 eine proviſoriſche Patriarchenſynode“, 
wozu die Somjetregierung ihre Zufnmmung erteilte. Ofen 
durch it der mit dem Tode Tichons eingetretene Zuſtamd, der 
der Kirche keinerſet irgendwie reprüſentierende Spitze mehr 
krlaubte und fie in völlige Anarchie zu ſtürzen ſchien, aufge⸗ 
hoben, und ein erſter Schritt zur Neuorganiſation if getan. 
Nach der Mitteilung Sergius“ iſt nunmehr die Synode lega⸗ 
liſtert worden, und von wum ab wird die orthodoxe Kirche von 
neuem ein abminiftratives theologiſches Zentrum beſitzen Ser⸗ 
Rus legt bet dieſer Gelegenheit ein Bekenntnis zutr völligen 
Loyalität gegenüber der weltlichen Macht in Sowjetruß land 
ab und erwähnt in dieſem Zuſammenhang beſonders die 
Kriegsgefahr. Die Kirche werde ſich im Eruſtſall gegen den 
äußeren Feind für die Sowjetregierung einfetzen In einem 
Interview teilt er weiter mit, daß an die Vertreter der Kirche 
im Ausland eine befriſtete Anfrage ergangen ſei, inwieweit fie 
die Stellungnahme der netten Synode teilen. Davon werde 
Sr Verbletben in der Kirche abhängig gemacht werden 
Ein Anſchlag faſchiſtenſeindlicher Italjener in Paris. 
Als der italieniſche Generaſtonſul nachmittags das Ger 
bäude verließ, entdeckte er im Hausflur neben der Tür einen 
kleinen Koffer, an dem ſchwacher Rauch enporſtieg. Der Ge 
neralkonful glaubte zunächſt daß es ſich um einen Zigaretten 
zeſt handele, bemerkte aber, als er genauer henſah, daz eine 
brennende Zündſchnur aus dem Koffer herausragte. Ex rief 
ſofort einen Sekretär herbei, der eine Kanne Waſſer über den 
verdächtigen Koffer goß, wodurch die Zündſchnut zum Erlö⸗ 
ſchen gebracht werden konnte. Der Koffer wurde daun vom 
Leiter der Krimtnalpolii in Gegenwart eines Vrilfiertes 


— Die Blaubeerernte in Pommereſlen. Die Blaubeer⸗ 
ernte in Pommerellen iſt in dieſem Jahre nicht jo günſtig wie 
im vergangenen Jahre. Deutſche Firmen, beſonders Hambur⸗ 
ger, haben auch in dieſem Jahre ihre Aufkäufer nach Pone⸗ 
merellen entſandt, welche die geſamte Ernte aufkaufen In 
den erſten Tagen der Ernte wurden von den deutſchen Firmen 
15 Groſchen per Liter bezahlt, welcher Preis mit den immer 
geringer werdenden Beſtänden bis auf 35 Groſchen erhöht 
wurde. 


— Für die Getreideverſorgung Polens wird der Miniſter⸗ 
rat beſtimmte Beſtimmungen erlaſſen Eine ſpezielle Minis 
ſterkommiſſion fol die Preisregulierung auf dem Getreide⸗ 
markte regeln und Beſtimmungen über die Schaffung von Ge⸗ 
treidereſerven für den Inlandsbedarf erlaſſen. Die Beliefe⸗ 
rung des Militärs mit Getreide Toll ausſchließlich durch die 
ſtaatliche Agrarbank geregelt werden. 


— Guter Abſatz der polniſchen Landmaſchineninduſtrie. 
Auf dem Markt für landwirtſchaftliche Maſchinen hat ſich die 
Situation in den letzten Wochen 5 = 2 
Iativ Ernteaus und die a „die für 
richtet dessen Emenraum, ein zwölf Meter hoher Kup- 5 a erzielt werden können, haben die 
peibau, wenmehr eingeweilt wurde. Der Naum trägt Konfumkraft der Laudbevölferung weſentlich gefleigert Alle 
ein Ni „Totentanz“ won Eberte-München und fün Fabriten, die Iandwirtſchaftliche Maſchinen herſtellen, arbeiten 
Toatestaisie mit den Namen der gefallenen dreitau- intenſw. Auch der Export von polmifchen landwirtſchaftlichen 
ses: Hedge: des Regiments Maſchinen iſt verhälmismäßig günſtig zu nennen. Der Haupk⸗ 


export geht nach Rußland. dann nach Rumänien und in die 
Aus Stadt und Land. 


Eine Heidentat der Dreitausend in den Hochalpen. 

Zu Ehren des 4 Hger- Regiments, das besonders in 
dem Dolomiten und Narpaten unvergängiichen Ruhm 
erwarb, wurde auf dem 1750 Meter hohen Grünten, dem 
Hüter des Eingangs der Allgäuer Fiochalipen, ein von 


Valtenſtaaten. Die volnfſchen Fabriken, erteilen den ruſſi⸗ 
ſchen Organtſationen Kredite von 6 Monaten bis zu 18 Mo- 
naten. 
Bendziabz (Graudenz), 28. Auguſt 1927. — Invatidenblicher für die Kriegsinvaliden beginnt das 
u re 
Tees geöffnet, Won ſaud in ihm einen in Stahl gehffiten Kras. — 231 :231) | Ob: + 2,04 (2.32) N nern derselben ergänzen können Im Zusammenhange 
Erploſtonskörper, der etwa 20 Zentimeter lang und 20 Zenti-| Zawichoſt. + 1,88 (1,64) | Kurzebtacßk -+ 2,46 (2.26 damit werden die Invaliden aufgefordert, sich schon jetzt 
mei breit war. Die Bombe foll durch einen Sachwerftudi⸗ Warszama. + 1,78 1.84) Montan. + — (1,98)| mit Photopraphien (Grösse etwa 5%5 Zentimeter, Zivilanzugı 
gen genauer unterſucht werden. Die Kriminalpolizei Hat ſo-⸗ lack „ + 1,27 (1,43) | Biedl . ＋ 1,96 (2,10)| Kopibedeckung) zu versehen, die bei Ausgabe der Biichen 
fort Nachforſchungen eingeleitet, um des Attentäters hab bat Torun 1 1,61 (1,85 Tees. - + 1,76 (1,80)| im dieselben eingeklebt werden- (Auch von den anderen F. 
zu werden. Der Koffer ſoll bon einem Italiener un; den Flur eb 181 (2/09) ae 2.38 (2,34) k. Us (Bezirkskommandos) diirften vorstehend erwähnte 
des Hauſes geſtellt worden fein, der kurz vor 4 Ude im Starts Chem +17 (1,98) Shiewenhorft-+ 2,56 (2,52) Invalidenbüicher ‚zur Ausgabe: melanst sein). 
ſulat von einem anderen Italiener geſehen wurde, der eins 5 g = 
benaue Beſchreibung des Täters geben konnte (Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den — Erste Hilfe bei Unfällen durch elektrischen Strom, 
5 Waſſerſtand vom Tage vorher an). a In erster Linie sind die Leitungen, soweit dies möglich iat, 
. Apotheten-Rarhtbienf spannungslos —. ee e e an 5 
242 2 2028. Auguſt Apteca Korn conen- Apo- | Sicherungen urch Zerreissen mit einem 
Unpolitiſche Na 11 en gern 1 500 a 6 N * nen, nichtmetallischen Gegenstand, etwa einem Stock oder 
7 chere), Wybickiego (Narienwerderſtr.] 88 Tel. 187 und Apr |" - ; ich die Iilfeleistende auf 
1 tela pod Zlotg Gmiazda (Apothete zum Goldenen Stern, anem Seu. Dabei soll si eist Derson 
Junkers lug und Wetterdienft. Chelminstn (Kulmerſtr) 26. Tel. 898 ee ng 
In einem aus Dessau verbreiteten Bericht des Wolf. = Zoate Wicjsfi (Gtnbiihenter). Gewin, Meotting: feine Der eee — — 8 eilen. 
schen Büreaus wird im Anschluss an einen Kommentar iensium; „Nechtammalt wis 
des B. T.“ erklärt der Ozeaufiug der Bum und 


Borfieiime — Dienstag: ch Dochec ein chung nicht gelingt. Bel seiner Loslösung sind möglich 
Gatten, Qummischube zu tragen. Die gleichen Vorsichtsmassnahmeng 


regimentern und dem Grenzschutz-Korps getragen wer= - 


* 


“REREN dA 


＋ 


＋ * 


T N T 5 5 


1 N * 


rY 


» Aa" DW 1 T IH 


Fre 


eee eee eee mu NS = 5% 


EEE A, GE WE ES m u u A MB - 


eind auch bei relativ niedrig gespannten Strömen notwen- 
dig, denn selbst 110 Volt können‘ unter Umständen, beispiels- 
weise wenn der Verunglückte im Nassen steht, zum Tode 
führen- Schliesslich sollte in Werkstätten und an Arbeits- 
vtellen immer wieder auf die, Gefährlichkeit des elektrischen 
Stromes hingewiesen werden, um sich und andere nicht durch 
Unachtsamkeit oder Leichtsinn in Gefahr zu bringen. 


— Uniert⸗evangeliſches Landesmiſſionsfeſt. Als Tagungs⸗ 
ort des Landes miſſionsfeſtes für das Geſamtgebiet der unier⸗ 
sen evangeliſchen Kirche von Poſen und Pommerellen iſt in 
dieſem Jahre Schönſee in Pommerellen auserſehen worden. 
Das Feſt iſt für den 18. und 19. September geplant und wird 
Feſtgottesdienſt, Kindergottesdienſt, Gemeindeabend und die 
Dahresverſammlung des Miſſionsverbandes umfaſſen. Drei⸗ 
zehn auswärtige Feſtredner haben ihr Erſcheinen zugeſagt und 
werden in den umliegenden Gemeinden Feſtgottesdienſte hal⸗ 
Mm. Außerdem werden zahlreiche andere Feſtgäſte aus dent 
Geſamtgebiet der Kirche erwartet 


— ueber Straßondiſzwlin. Wiederholt iſt Klage darüber 
geführt worden, daß der Fuhrverkehr auf öffentlichen Wegen, 
insbeſondere auf den Landſtraßen, durch die Nichtbeachtung der 
Straßenverkehrsvorſchriſten den Schnellverkehr gefährde. So 


kann beobachtet werden, daß die Pferdefuhrwerte ſtatt ganz 


rechts zu fahren, oder die für fie angelegten ſog. Sommerwege 
zu benutzen, rückſichtslos die Straßenmitte innehalten. Auch 
die Gleichgültigkeit der Radfahrer gegen die Verkehrsvorſchrif⸗ 
zen beeinträchtigt den Verkehr. Insbeſondere in der Nähe von 
Großſtädten fahren Radfahrer einzeln oder in Trupps mitten 
auf der Straße oder der falſchen Straßenfeite und wechſeln oft 
erſt im letzten Augenblick zur richtigen Seite herüber. Wie oft 
iſt durch dieſes ſchlechte Verhalten der Fuhrwerke und Nad⸗ 
Jahrer ein Unglück verurſacht worden. Im Intereſſe einer er⸗ 
höhten Verkehrsſicherbeit ſeien Nadfahrer und Fuhrwerks⸗ 

ter darauf hingewieſen, daß fie verpflichtet find, die Verkehrs. 
vorſchriften einzuhalten. Außer daß fie ſich und ihr Eigen⸗ 
zum in Gefahr bringen, können fie auch mit Polizeiſtrafen be⸗ 
legt werden. 


— Einſchränkung der landwirtſchaftlichen Kredite. Site 
folge der weiter anhaltenden Anſpannung auf dem polniſchen 
Geldmarkt; und der damit in Zuſammenhang ſtehenden Kre⸗ 
ditreſtriktionen der Bank Polski haben ſich nunmehr auch die 
kandwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsbanken genötigt geſehen, die 
Kredite ſtark einzuschränken. 


— Penſionsverſicherung für Kopfarbeiter. Der „Iluſtro⸗ 
wany Kurjer Codzienny“ meldet, daß der Entwurf für die 
Verordnung des Staatspräſidenten über die Emeriturverſiche⸗ 
sung der Kopfarbeiter in den nächſten Tagen vom Miniſterrat, 
wie der Arbettsminiſter Dr Jurkiewicz einer Delegation ver⸗ 
ſicherte, endgültig angenommen werden wird. Der Entwurf 
war ſeinerzeit dem juriſtiſchen Beirat überwieſen worden, um 
mit den betreffenden Staatsgeſetzen endgültig in Einklang ge⸗ 
bracht zu werden. 

— Nach einer Brandſtatiſttt gab es un Su d. J. 39 
Brände in Pommerellen Hiervon war in 21 Fällen Blitz⸗ 
ſchlag die Urſache, in fieben Fällen Brandfilftung, m Fieber 
Bällen Unvorſichtigkeit, in drei Fällen Schornſteindeſert und in 
einem Fall Uebertragung vom Feuer eines Nachbargebäudes. 

— Von einem Auto angefahren wurde Ecke Bydgosta 
Brombergerſtr.)—Chelminska (Kulmerſtr.) ein Radfahrer, der 
Arbeiter Franciszek Lewandowski, wohnhaft Kalinkowa (Far 
Knkerſtr.) 59. Er erlitt dabei wicht unerhebliche Verletzungen 
un Körper, Armen und Beinen. Der Chauffeur kommte leider 
unerkannt entkommen. Es it aber Ausſicht vorhanden, ihm 
zu ermitteln a 

— Diebstahl. Um Wäſche im Werte von 100 Zlotij be 
Kohlen wurde Marja Gracz Bydgoska (Brombergerſtr.) Sie 
beſchuldigt der Tat eine gewiſſe Marta Wisniewska, ohne ſtän⸗ 
dige Wohnung. 


— Diebſtahl. Der Frau Makowska, Wislaua (Weichſel⸗ 
kraße) 7, it Wäſche im Werte von 40 Zloti entwendet worden 


Starogard (Stargard) 

* Zu einer Fahrt mit Hindernissen gestaltete sich die 
Reise einiger Mitglieder der hiesigen Schſttzengilde zur Teil- 
nahme am Schützenkongress in Graudenz. Die kleine Schar 
beabsichtigte früh mit dem Autoomnibus nach Pelplin zu 
Jahren und von dort den Zug zu benutzen. Näch einiger 
Zeit vergeblichen Wartens auf dem Marktplatze wurde ihr 
schliesslich offenbart, dass das Auto defekt wäre und nicht 
fahren könne. Da war guter Rat teuer. Schnell entschlos- 
sen mieteten die Schützen drei Autotaxen, die sie nach Grau- 
denz bringen soliten- An der Wegegabelung bei Osterwitt, 
einige Kilometer vor Neuenburg, stiess eins dieser Autos mit 
“nem Fordwagen dermassen zusammen, dass beide Kraft- 
‚wagen nicht mehr weiter fahren konnten. Die Insassen des 
Fordwagens, der besonders stark mitgenommen wurde, wur- 
den herausgeschleudert. Nach einiger Zeit des Wartens kam 
dann zufälig ein anderes teures Auto des Weges daher, das 
unsere wackeren Schützen sicher bis zu ihrem Bestimmungs- 
ort beförderte. 

Crersk, 

Eine schwere Autokstastrophe hat sich bei Czersk 
ereignet. Ein Auto, das von einem Bankbeamten aus Frank- 
furt a/ M. selbst gesteuert wurde, fuhr mit voller Wucht ge- 
zen einen Kilometerstein und Baum, Das Auto überschlug 
‚sich und begrub den Führer, der nach längerer Rettungs- 
arbeit mit schweren inneren Verletzungen unter dem Auto 
bor vorgezogen werden konnte. Der Verunglückte wurde so- 
ort mit dem Auto des Herrn Babitisidh aus Czersk in das 
Boromäusstift nach Konitz eingeliefert. Das fast vollständig 
gertrümmerte Auto musste mit Hufe won Pferden nach 
FCzersk gebracht werden. 


Argenan, 


Der Blitz schlug in die Baulichkeiten des bel Arwenan 
gelegenen Rittergutes Markowo, das dem polnischen Bot- 
Ichafter in Paris, Chlapowski, gehört, ein. Der Blitz ent- 
tündete eine Scheune, die vollkommen niederbrannte- Trotz 
ler umfangreichen Rettungsarbeiten gelang es jedoch nicht. 
be sich in der Scheune befindliche Ernte zu retten, Me so- 
nit ebenfalls dem Brand zum Opfer fel und einen Wert won 
WA 250000 Zioty darstellte. Durch dus tatkräftia Bingrei- 


fen der Argenauer Feuerwehr Konnte der Brand alsdann lo- 
kalisiert werden. 
Gniezno (Gnesen) 

Durch eigene Unvorsichtigkeit hat die I7iährige nele- 
na Kowalska in Daliki den Tod erlitten. Sie näherte sich 
mit den Kleidern zu sehr der Dreschmascbine, wurde von 
der Trausmissionswelle herumgeschleudert und getötet. 


Rybnik. 
* In der Nacht zum Sonntag ist der Bergarbeiter 
Homisch aus Czerwionka im Kreise Rylbuik in die Woh- 
nung des Direktors der Grube Denbiensko, Jakobkie- | 
wicz, eingedrungen und versetzte ihm drei tiefe Wun- | 
den mit einem Beil. Der Täter wurde während des 
Schlafes verhaftet. Sein Hemd wies Blutspuren auf. 
Auch konnte das Beil gefunden werden, mit dem er Ja- 
kobkiewicz verletzte. Der Zustand des Grubendirektors 
ist ernst. 


Kepno (Kempen) 

* Im Dorfe Kienna bei Kempen wurde der Lodzer Kauf- 
mann Schmul Jäger, der mit Warenkollektionen die Woje- 
wodschaft Posen bereiste, von Banditen umgebracht und be- 
raubt. Den Banditen fielen 230 21, 16 Stücke Stoff, zwei 
Anzüge und eine Brieftasche mit Wechseln in die Hände. 
Im Zusammenhang damit wur den 5 Personen verhaftet. Jä- 
ger war vor einigen Tagen spurlos verschwunden, wobei die 
auf die Vorstellungen seiner Angehörigen hin von der Pose- 
ner Polizei unternommenen Nachforschungen zur Aufdeckung 
der Mordtat führten. Die Leiche des Ermordeten wurde im 
Dorfe Kienna vergraben aufgefunden. Wie festgestellt wur- 
de, hatten die Banditen ihr Opfer lebend begraben und 80 
dessen Tod herbeigeführt. 

Warszawa (Warschau). 

*Die Gerichtsbehörden haben Steckbriefe nach dem 
geflohenen Postbeamten Eduard Gilezyiski versandt, 
der in einem Warschauer Postamt 50 000 Zloty unter- 
schlagen hat. 

Freiſtadt Danzig. 

* Bei dem letzten schweren Gewitter im Nreise 
Grosses Werder fuhr der Blitz in eine Herdbuchherde 
n Fürstenwerder und tötete eine wertvolln Sterke. Das 
Tier wurde erst nach drei Tagen tot aufgefunden. — 
In Gross-Montau ist eine Scheune des Hoiibesitzer: 
Brede niedergebramt. Die eben eingebrachte Ernte. 
sowie sämtliche landwürtschaftlichen Maschinen fielen 
dem verheerenden Element zum Opfer. Wohnhaus und 
Stall kommten durch die Feuerwehren gerettet werden | 
Wodurch der Brand entstanden ist, weiss man nicht. 

Der Besitzer eines Jagdhundes ging mit seinem 
Tier die Mottlau entlang nach Gr.-Walddorf zu und liess 
das Tier mehrere Male ins Wasser springen. Als der 
Hund, der sehr gut schwamm, noch einmal ins Wasser 
sprang, versank der Hinterkörper trotz aller Anstren- 
zungen des Tieres das auch mit den Vorderfüssen die 
grösste Mühe hatte sich über Wasser zu halten und 
unterzugehen drohte. Sein Herr sprang darauf ins Was- 
ser und zog das erschöpfte Tier am Halsband heraus 
in dem emen Hinterlauf des Hundes verbissen hatte und 
fh hinaßozuziehen versuchte. Als der Hund auf das 


Land gezogen war, liess die Ratte los und verschwand 
schleunigst im Wasser. 


Standesamtliche Nachrichten 
Vom 13, bis 19. Anguſt 1927. 

Geburten: Tiſchler Aletſander Kozikowski, T Arbeiter 
Leon Krajewski, T. Arbeiter Jan Tadajewski, S. Former 
Jan Gabryszewski, T. Magiſtratsaſſiſtent Alekſy Zielinski, 
S. Eiſenbahner Franciszek Baumann, T. Fleischer Jan 
Szymanski, S. Arbeiter Franciszet Gorski, S. Arbertez 
Jan Jaroszewski, T. Bildhauer Jan Edmund Bielawski, 
T. Arbeiter Jozef Kopyto, T. Redakteur Wlodzimterz Pelka, 
T. Bäcker Oskar Katzur, Zwillinge (Töchter). Staatsbeamtet 
Bronis law Polinski, T. Fabrikarbeiter Wladyslaw Kordalzfl, 
Zwillinge (Söhne). Sergeant Feliks Szymczatowsti, S. 
Landwirt Oskar Kuhl, S. Eiſenbahnarbeiter Antoni Ja⸗ 
ſinski, S. Arbeiter Jan Kwiatkowski, S. — 2 uneheliche 
Kinder männlichen, 1 weiblichen Geſchlechts. 

Sterbefülle: Schneider Rudolf Schulz, 62 J. Cecylja Dee 
bracka, 2 J. 4 M. Czeslaw Luptowski, 6 J. Unverehel. Ana⸗ 
ſtazia Grudzinsta, 22 J. Witwe Ewa Heinrich, geb. Will, 74 J. 
Jadwiga Bilicka, I M. Invalide Andrzej Wintiarski, 79 J. 
Otto Stanislaw Kuhl, 6 T. Alekſander Hoffmann, 2 J. Wikt⸗ 
torja Pachciarek, geb. Skotarek, 58 J. 

Heiraten: Schloſſer Stanislaw Aloizy Falkowski aus 
Grudziadz mit Franciszla Oſtrowska aus Grudziadz. Sera 
geant Jozef Boruch aus Warszawa mit Marja Juljanna os 
Aowska aus Grudziadz. Former Kfawery Kaminski aus Nud⸗ 
nik, Kr. Grudziadz, mit Marjanna Lipertowicz aus Grudziadz. 
Eiſenbahner Stanislaw Lewandowski aus Grudziadz mit 
Witwe Teofiſa Wlodarska, geb. Siwinska, aus Grudziadz. 
Techniker Wladyslaw Tomaszewski aus Grudziadz mit Teo⸗ 
fin Mlodzikowsta aus Grudziadz. Buchdrucker Mieezuslam 
Stefan Matuſiewicz aus Grudziadz mit Jozefa Matylda Czar⸗ 
nowska aus Grudzfadz. 


| Handelsteil. 


Grudziadg, 20. Auguſt 1927. 


Notierungen der Geireidebörſe in Poznan 
vom 19. Auguſt 1927. 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei 
ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty. 


Weizen 47,00 — 48,00 
Roggen (neuer) 37,00 —38,00 
Weizenmehl (65⸗proc.) 74—76 
Roggenmehl 70⸗proc.) 57,50—59,00 
Roggenmehl (85 proc) 59,00—60,50 
Gerſte — — 
Wintergerſte —.— 
Hafer — —— 
Weizenkleie —.— 
Roggenkleie 25.00 — 26.00 
Blaue Lupinen —.— — 
Gelbe Lupinen ——.— 
Rübſen 54.00—56.00 


bbCCCC ( A000 . TER 
Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann im Grubzigdg, 
Fernſprecher 50 und 51. 


Die internationale 


Verkehrskouferenz. 


Warsguwa, 20. Auguſt. Zum 23. d. Dis. int nach Genf Wolen mißt der Sache des imternaſtonalen Verkehrs priuzi 


die 3. internationale Verkehrstonſerenz einberufen worden An pielle Bedeutung bei, und dat bereits vorher mit 


einigen 


ihr nehmen alle Nattonen teil, die dem Völterbunde angehören. Staaten, wie Sowjetrußland, Deutſchland, Rumänien und 
Die polniſche Delegation beſteht aus den Herren Prof. An- Lettland, eutſprechende Konferenzen abgehalten. Die letzten 


toni Gorski, Leon Bobinski, Rechtsrat Leon Malhomme und 
Abteilungsvorſteher im Außenminiſterum Prof. Winewski 


Warszawa, 21. Auguſt. Der ſert längerer Zeit erkrankte 


interſtaatlichen Vertehrskongreſſe fanden 1921 in Barcelona 


und 1923 in Genf ſtatt. 


Polens Delegation für den Völkerbund. 


* 


dem Außenminiſter, als erſtem 


September erfolgen. Außer a 
Außenminister Zalestt wird zum Veginn der Ratstagung des Delegierten, werden als Vertreter Polens die Herten Sola 
Völkerbundes, zum 1. September, wahrſcheinlich nicht nach als zweiter Delegierter, Modzelewsti und Miniſter Strasbur⸗ 
Genf reifen können. Die Fahrt des Miniſters dorthin dürfte ger, der polniſche Generalfommiſſar in Danzig, nach Genf 
ſich um wenige Tage verzögern, und zwar erſt um den 10 reiſen. 


Sacco und Vanzetti 


London 21. Auguſt. Die Hinrichtung Sacros und 
Vanzettis wird in der Nacht zum Dienstag erfolgen Die 
Verhandlung des Oberſten Tribunals vom Maſſachuſetts be⸗ 
traf nicht den Tatbeſtand des Verbrechens, das den Verintell- 
ten zur Laſt gelegt wird, ſondern lediglich Formalitäten. In 
der Sitzung wurde in keinerlei neues Beweisverfahren einge⸗ 
treten, ſondern man beſchränkte ſich auf die Feſtſtellung, daß 
die Prozeßvorſchriften nicht verletzt worden ſind 

Die Gefängmnisbehörden geſtatteten Vanzetti und ſeiner 
Schweſter, ſich zu ſehen und zu ſprechen. Das Wiederſehen fand 


dem Tode verfallen. 


verneur Fuller eime halbe Million geschriebener Poſtkarten mit 
einem Proteſt gegen die Exekution Saccos und Vanzettis zu 
überſenden. 

London, 21. Auguſt. Der Generalrat des Kongreſſes der 
Trades⸗Unions und die Arbeitspartei ſandten dem Gouverneur 
Fuller und dem amerikaniſchen Botſchafter in London Tele⸗ 
gramme, in denen die Begnadigung der Verurteilten gefordert 
und darauf hingewieſen wird, daß das Preſtige Amerſtas das 
durch keine Schmälerung erfahren würde. 

Riga, 21. Auguſt Nach Meldungen aus Mos kan bat die 


auf dem Korridor ſtatt. Bruder und Schweſter umarmten und kommunifiſche Internationale eine Nundgebung erlaſſen, in 


küßten ſich. Die Unterhaltung dauerte eine Stunde. 
Die Nrbetterverbände in Nenpork 


der für den Fall der Hinrichtung Saccos und Vanzettis den 


beſchloſſen, dem Gou⸗ amerifantſchen Bourgeoiſte mit Nache gedroht wird. 
FEE 


1 Mill. Dollar von der Landeswirt- 
N ſchaftsbank für die Staatsbank. 


Warszawa, 2. Auguſt. In der Landeswirtſchaftsbank 
finb jo bedeutende Dollar⸗Reſerven geſammelt worden, daß 
. 1 Million Dollar verkaufen 


ußwechſel 
an der li taniſch-polniſchen Grenze. 
Wilna, 21. Aut. Informationen von der Ittaul- 
ſchen Grenze gab im Rayon Plitiszer eine aus Fuß- und be⸗ 
uttenen Soldaten befichendg taniſche Abteilung aus eins par 


Das Feuer wurde erwidert und die Sttauer abgewieſen 
Arbeiterunruhen in Paris. 


Paris, 20 Anguſt. Geſtern kam es hier zwiſchen Bau⸗ 
arbeitern, die in kommuniſtiſchen Verbänden organiſiert ſuld, 
und der Polizei zu Zuſammenſtößen. Die Arbeiter hatten el⸗ 
nen Streik ins Werk geſetzt und ſich bemüht, zu anderen Vers 
bünden gebörende Arbeiter nicht arbeiten zu laſſen. Wäh⸗ 
vend des Streits zwiſchen den beiden Arbeitergruppen griff dig 
Polizei ein und trieb die Menge auseinander. Dabei erfittcht 
el Poltzifien und eine Anzahl Aebetter Verletzungen Du 


ee er ® Abteilung der polniſchen Grenzwache Schüſſe 


ten nicht durch ſtarken Verkehr in Anſpruch genommen wurden, 
jede ſcharf. Von Frachtzügen verkehrten nur der „ Lokal⸗ 
bummler“ um 10 Uhr morgens, der durchgehende Frachtzug 
um 1 Uhr nachmittags, und zwei Abendzüge. Die Abendzüge 
kamen nicht in Frage — dafür waren die Kerbſchnitte noch zu 
neu. Den Lokalbummler, der alle zehn Minuten anhielt, hätte 
nur ein unerfahrener Vagabund beſtiegen. Blieb alſo der 


der König der Vagabunden. 


Von Erwin Roſen. 
L. Foriſ.] [Nachdruck verboten.] 
„Weiß ich's! Da ging's nicht anders und Du wollteſt es 
abſolut. Außerdem tu' ich's nie wieder, das kann ich Dir ſa⸗ 
gen. Ich wär' auch beinahe runtergefallen.“ Joe ſchüttelte 


1 Uhr⸗Zug, der Leary einen Vorſprung von etwa ſechs Stun⸗ 


die Wagen beladen waren und die Türen nicht geöffnet wer. 
den durften. Tür auf Tür unterſuchten Billy und Joe. Ueber⸗ 
all fanden fie die ominöſe Plombe, die ihnen das Mitfahren 
vermehrte Als ſie zum zweiten Male den Zug in ſeiner gan⸗ 
zen Länge abgeſucht hatten, riß Joes Geduld und er rüttelte 
mit kräftigen Fäuſten an der Tür eines Wagens 

„Die verfluchte Plombe ..“ ſchrie er, an dem Draht 
zerrend . 


Th im Gedenten. „King Leary aber macht jo was zu ſeinem 
Vergnügen. Weil er's wunderſchön findet, Je toller und ge⸗ 
ſährlicher ine Sache is“, deſto mehr freut er ſich. Die Jungens 
haben auch einen Höllenreſpekt vor ihm Wenn ſie ſein friſches 
„L. -Zeichen mit dem Richtungspfeil ſehen, jo kehren fie gern 
um un' verlieren einen Tag oder zwei, um dem King zu folgen 
un' ihn auf irgend 'ner Station zu erwiſchen. Dann laſſen 
ſie ſich von ihm erzählen un — na, Leary is' eben der König 
der Vagabunden!“ 

„Merkwürdig, ganz merkwürdig,“ ſagte Billy nachdenk⸗ 
lich. „Weißt Du was, Joe — ich tue ſonſt nicht gerade das, 
was die anderen Jungens tun. Aber es ſcheint mir, als ſei 
ich in dieſem Falle neugierig wie die anderen. Ich möcht“ die⸗ 
fen Leary ſehr gern einmal ſehen Wollen wir es verſuchen?“ 

„Selbſtverſtändlich!“ antwortete Joe vergnügt. 

So ſteckten Billy der Wanderer und fein Freund die 
Köpfe zuſammen und berieten aus ihrer Kennnis der Babn⸗ 
Unie und der Fahrpläne heraus die verſchiedenen Möglichkei⸗ d 
ten Die Entfernung zwiſchen Nevada⸗Junction und Caarſon⸗ 
City, dem großen Bahnknotenpunkt, betrug, 170 Kilometer. 
Die nächſte größere Station weſtlich von Nevada⸗Junction, 
zwiſchen dieſem Platz und Carſon⸗City, war Silvertown. 


Allem Anſcheia nach waren des Kings Kerbzeichen noch nicht chen — aber eine große Enttäuſchung wartete ihrer: Im gan⸗ 


vierundzwanzig Stunden alt. Dazu kam, daß auch er nach dem 


Einjchmeiden ſeiner Zeichen noch auf eine Zuggelegenheit ge⸗ ſie ſich hätten verſtecken können. 
wartet haben mußte. Einen Perſonenzug oder einen Schnell⸗ ßen Schiebetüren der Wagao 
zug konnte er auf dieſer verlaſſenen Station wohl kaum be⸗ amerikaniſche Frachtwagen haben keine Schlöſſer. An den 
fitegen baben; die Ueberwachung durch Zug- und Stations- Deſen der Riegel jedoch waren bei allen Wagen an dünne 
perſonal war an Orten wie Nevada⸗Junetlon, wo die Beam⸗ Draht winzig kleine Bleſplomben befeftigt, als Zeichen, daß 


den gegeben hätte. Da jedoch auch Silvertown eine Rangier⸗ 
ſtation war, ſo mußte der King wahrſcheinlich ſeine Fahrt dort 
unterbrechen und noch angetroffen werden können. So klü⸗ 
gelte der weiſe Billy die Situation aus. 

Unterdeſſen war es völlig duntel geworden. Auf der Sta⸗ 
tion funkelten, winzig klein ausſehend in der Entſernung, „Laß die Plombe jo wie ſie iſt,“ befahl Billy in ſcharfem 
Dutzende von weißen und roten und grünen Signallichtern, „Ich habe nichts dagegen, mir freie Fahrt zu erſteylen und 
erglänzte die weithin leuchtende Laterne der geſchäftigen Ran⸗ dafür einige Tage Gefängnis zu riskieren. Niemand wird da⸗ 
gierlofomotive. Ein rieſenlanger ſchwarzer Schatten inmitten durch geſchädigt als ich ſelbſt im ſchlimmſten Falle. Wenn Du 
des Bahnhofs zeigte, daß der Frachtzug bereits zuſammengeſtellt dieſen kleinen Draht aber mit der kleinen Plombe wegreißt, 
war. . Junge, jo biſt Du ein Verbrecher. Darauf ſtebt Zucht 

Langſam und vorſichtig ſchlichen die beiden Wanderer in haus. Hände weg vom Geſetz. Sonſt find wir geschiedene 
der Dunkelbeit die Böſchung entlang, am Geräteſchuppen vor⸗ Leute. Dergleichen iſt Dummheit!“ 
bei, der Station zu, und näherten ſich in weitem Bogen dem . „Na, na, na .. Und neulich in Utah, als Du dem 
Frachtzug. Vorn an der Maſchine ſtand der Lokomotivführer Bahnbofsmenſchen den Revolver vorbielteſt?“ 
und ölte beim Schein einer flackernden Petroleumfackel die „Auch das war eine Dummheit. Aber es geſchab in der 
Achſenlager und die Kolben Sonſt war kein Menſch zu ſehen. Wut und aus guten Gründen Sich jedoch an den Plomben 
Der Zugführer und die Bremſer zogen es wabrſcheinlich vor, bier zu vergreifen, wäre glatter Wahnſinn, mein Junge.“ 
die Abfahrtszeit in irgend einem bequemen Winkel des Sta⸗ Joe ließ die Hände ſinken. „Haſt recht,“ ſagte er, wie im⸗ 
Uonsgebändes zu erwarten Billy und Joe hatten alſo volle mer. Rein in die Wagen können wir alſo nicht. Mit müſſen 
Muße, Wagen für Wagen nach Fahrgelegenheit zu unter wir. Puffer? Iwſchen den Wagen jahren?“ 

„Lieber nicht,“ entſchied Billy. „Auf den Puffern zu ſte⸗ 
zen Zug war kein einziger leerer Wagen, kein Wintel, in dem hen und ſich an den Seitenſtangen der Wagen feſtzuhalten iſt 
Verſchloſſen waren die gro⸗ eine zu langweilige Fahrerei. Außerdem werden die Bremſer 
ns freilich nicht, nur verriegelt, ſicherlich unterwegs über die Wagendächer laufen und fie wür⸗ 
den uns ganz beſtimmt erwiſchen Nein, Joe, wir nehmen 

m den Kubfänger.“ 


„Hände weg!“ ſagte Billy ernſt. „Laß das! Die Plombe 
iſt das Geſetz — das Geſetz der Vereinigten Stgaten“ 

„Ach was,“ brummte Joe. „Die Plomben werden erſt m 
Carſon⸗City unterſucht. Und wir ſpringen einfach ſchon in 


u 


Silvertswn raus Kleinigkeit“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Heute und die nächſten Tage: 2 
Superſchlager in einem Programm 


Kino 


ORZEL 


(Adler) 


Anfang 


der Hauptitadf 


Maria Corda und Michael Varkonyi 
Wiener am Tage und in der Nacht. 


und Feiertags 4.15 


Hauptrollen Zuſammen 18 Akte. 


Es iſt zum Verzweifeln 


die Arbeit drängt und mir fehlt das Perfonal, warum 
habe ich nicht längſt eine „Kleine Anzeige“ in der 


„Weichſel⸗Poſt“ aufgegeben. 


Eiſenbahnfahrplan. 
Ankunft in Grudziadz 


Abfahrt aus Grudziadz 


nach Jtowo über Jablonowo 1700 aus NMowo 

„Warszawa über Jablonowo| „ Warsz 
113 220 311 750 1315 1930 239 305 

„ Radzyn 5% 1545 

„ Laskowiee 10% 13% 233 

„ Bydgoszez über Laskowiee 


Der luſtigſte Mann 


Wiener Film in 10 Akten. In den Hauptrollen 


4 * EZ E 
Sie, die Einzige 
6.15 und 8.15, Sonn- Ein entzückender ſchwediſcher Film, mit A. Fryland, 
und der ſchönſten Ruſſin Wera Woronina, in den 


„ Radzyn 7% 1752 
„ Laskowiee 855 125 220 


f 1 Wir ſuchen Bo pfer o 
|, 1koielrg. Gdoien 
| Wohnung. Offerten unter 


* . l 27 ei 
Be e eee a ge Buchhalterin 


ne 
der Weichſel⸗Poſt. 9 8 4 
bruch. 2 Doppelfenſter] der polniſchen und deutihen vrache in Wort 


12 
— 
Möbl Zimmer A verglaft Größe ca 2.20 und Schritt mächtig (ſichere Rechnerin). Gefl. 
8 — 
—2 


9 If = ee , 
1282 Dance | fee ann Ir Ooie ad Beifelteh 
Größe ca. 2.20 . 1.75 = 
I große Zink⸗Bade⸗ 
wanne 1.2 flügl. Tür 
mit Futter 1. 1 flügl. 
Tür mit Futter 1 Kin: 
derſchreibpult verſtell⸗ 
bar für jedes Alter 
paſſend 1 verſtellbare 
Holzjalouſiewand billig 
zu verkaufen. 0504 


Grudziadz, Plac 23 Stycz⸗ 
nia 18 im Laden. Tel 517 


— 


1 Größer 


Werk ſtätle 


mind. 150 - 2002 m 
ſofort zu pachten oder 
kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 3481 an die 
Exp der Weich e-Poſt 


Zamöwienie., 
Poſtbeſtellungsſchein. 


Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudziadzu 
6 razy w tygodniu „Weichsel-Post“ na Wraesien 
za 2,74 al, wraz 2 oplatami pocztowemi. „ Weichsel- Post““ 
odbieraé bede z poczty — prosze dostarczyé pod ponizszym 
adresem: 


(Hiermit beſtelle ich die in Grudziadz 6mal wöchentlich erſchei⸗ 

nende „Weichſel⸗Poſt“ p. September für 2,74 gl. zugleich mit Poſt⸗ 

ebühr. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde ich durch die Poſt beziehen: 
bitte das Blatt unter folgender Adreſſe zu liefern: 


zu vermieten. Offerten unter 
Nr. 3499 an die Weichſelpoſt 


Zwei gut 


möblierte Zimmer 


mit Zentralheizung, im Mit⸗ 
telpunft der Stadt, auf 
Wunſch mit Penſion oder 
Küchenbenutzung. ferner 
zwei Zimmer geeignet für 
Kanzlei zu vermieten. Anfr. 
unter Nr 3491 an die Exp. 
der „Weichſel⸗Poſt“. 


Penſion 


Hällſelftroh 


aben 
Budkiewieza 16, pt. linfs 
kauft 


mit größerer Wohnung, in 
der Nähe der re | 
nimmt (zwei Schüler Schü⸗ 
lerinen) in Penſion. Adreſſe 
im der Expedition dieſes 
Blattes 13444 
finden gute Penſion. Off. 
u. Nr. 3498 a. d. Weichſelpoſt 
Auto 
Dom Ekspedycyjno- 


Alles veriauft 


— — 


Wohnhaus, Billa und Landgrundſtück 

und alles durch „Kleine A zeigen“ unter 

Grundſt cksverkäufen in der wei eibreſteten 
„Weichſel⸗ “ 


rr n 


Achtung! Keine Labenpreiſe! 


Billige Möbel ab Werkſtätte 
Ganze Zimmer u. Einzelmöbel 


Spezialität. Ghailelongues und Sofas. 
Günſtige Zahlungsbet ingungen. 10874 


Witte & Meyer, 


Moniuszkı Nr  nenenliber dem Bazar). 


zu verlaufen. 135 
Breyer, Forteczua 14, pt 


Geſundes 


Roggen⸗ 


(Laudaulette) als Taxe ge⸗ 
eignet, gut erhalten, wegen 
anderen Unternehmen dillig 
Hanalowy 
Rudoli Schimmellennig Imig i nazwisko: 
wi. Pawel Witkowski. Vor⸗ und Zuname: 


Miejscowoß6e: 2 ĩ„ 
Ort: 


Ulica i nr.: 
Straße und Hausnummer: 


über Jabtonowo 1028 


awa über Jablonowo 
528 643 1640 2153 


Kwit pocztowy. 
Poſtquittung. 


III 


700 1940 " Budgoszcz über Laskowiee E — 
130 16 10 
i 1 tytulem przedplatf na „Welchsel-Post“ za 
7 * über Laskowiee „ Chojnice über Laskowice Wrzesieh odebralem co niniejszem potwierdsam. 
736 1910 (Abonnementsgebühr für die „Weichſel-Poſt“ pro September habe 
„ Danzig über Laskowiee ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere.) 
315 531 „ Danzig über Laskowiee 19% 258 Fr 5 
„ Bardeja üb. Laſin 435 1705 1920 „ Gardeja und Laſin 730 1236 2215 — 5 
„ane 55900136 165 19%! Toru 186 74 1014 1806 164 188 Podpis: 
: Laslswic Konitz: 8 — — 
Be * 7 en unterſchrift⸗ 
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A reg 


je] } 


anſpr 
Fisku 


Entge 
Auge 
Zelle 
eniti 
Zelle 
deren 
die 
Waſſe 
Da ra 
enire 
mer 
mand 
Bean 
Men. 


